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Kelkheim
So erreichen Sie uns:
hk-kelkheim@fnp.de

H E U T E
Kino, Hornauer Straße 102, Tel. (06195)
65577: 15Uhr, „Trommelbauch“; 17Uhr,
„Planes“ (3D); 17.30Uhr, „Die Schlümpfe
2“ (3D); 20Uhr, „Dampfnudelblues“;
20.30Uhr, „Paulette“.
Stadtbibliothek, Am Marktplatz 1: 10
bis 13Uhr, Telefon (06195) 8539.
Gesundheitszentrum Kelkheim,
Frankenallee 1 (3.OG): 8 bis 13Uhr,
Ausstellung „Wechselspiel“ von Cathy
Gensch de Carvi und Martina Ochs.
Galerie KunsTraum 44 - Künstlerkreis,
Breslauer Straße 44: 15 bis 18Uhr,
Ausstellung von Erwin Pleines: „Was im
Holz steckt“.
Alte Kirche Hornau, Rotlintallee10: 15
bis 19Uhr, Ausstellung Bilder und Bücher
von Anna Theresia Fußnegger.
Cirkus Paul Busch: 16 und 19Uhr,
Vorstellung, Sindlinger Wiesen (um
16Uhr, für Mütter frei).
Münsterer Kerb: 14 bis 18Uhr, Kuchen-
büffet; 14.30Uhr, Aufstellen des Kerbe-
baums; 19.30Uhr, Kerbetanz mit „Music
Mix Münster“; 20Uhr, Einzug der Kerbe-
borsch, Festzelt am Kirchplatz.
Freibad, Lorsbacher Straße: 9 bis 20Uhr;
Kasse bis 19 Uhr geöffnet; Tel. (06195)
3306 (Verlängerung der Öffnungszeit am
Abend um 1 Stunde möglich).
Wochenmarkt: 8 bis 13Uhr, Neue
Stadtmitte.
Ev. Kirchengemeinde St. Johannes,
Fischbach: 16Uhr, Gottesdienst für die
Kleinen, St. Johannes-Kirche.
Kath. Kirchengemeinde Hl.Dreifaltig-
keit: 18Uhr, Eucharistiefeier, Eppenhain.
Kath. Pfarrgemeinde St.Dionysius
Münster: 17Uhr, Kinderkirche.
Kath. Pfarrgemeinde St.Franziskus:
18.30Uhr, Hl.Messe, St.Martin.
Stadthalle, Gagernring: 19bis 22Uhr,
Zumbaparty des TSC Fischbach, Eintritt
AK: 12 Euro (Einlass ab 18.30Uhr).

A M S O N N T A G
Kino, Hornauer Straße 102, (06195)
65577: 15Uhr, „Trommelbauch“; 17Uhr,
„Planes“ (3D); 17.30Uhr, „Die Schlümpfe
2“ (3D); 20Uhr, „Dampfnudelblues“;
20.30Uhr, „Paulette“.
Museum Kelkheim, Frankfurter Stra-
ße21: 15 bis 18 Uhr, Ausstellung „Samm-
lung für Möbelhandwerk und Stadtge-
schichte“ (ständige Ausstellung).
Galerie KunsTraum 44 - Künstlerkreis
Kelkheim, Breslauer Straße 44: 15 bis
18Uhr, Ausstellung „Was im Holz steckt“.
Alte Kirche Hornau, Rotlintallee10: 11
bis 19Uhr, Bilder und Bücher von Anna
Theresia Fußnegger.
Cirkus Paul Busch: 11 und 15Uhr,
Vorstellung, Sindlinger Wiesen (um
11Uhr, Familienvorstellung/ für
Erwachsene zum Kinderpreis).
Münsterer Kerb: 11 bis 14Uhr, Früh-
schoppen mit Musikband St.Dionysius
und Kuchenbüffet, 14Uhr, Kerbeumzug;
15Uhr, Gickelschmiss, anschl. Ehrungen
und Tombola; ab 15Uhr, Musik mit „Gau-
di Express“; 20Uhr, Möllers Münstrer Mi-
nispielshow, Festzelt am Kirchplatz.
Rathaus, Gagernring 6: 18Uhr, Cross-
over-Konzert zum Tag des offenen Denk-
mals mit „La Serena“ (Plenarsaal), Ein-
tritt: 15 Euro, 10 Euro für Jugendliche.
Wanderung zum Tag des offenen
Denkmals: 14Uhr, „rund um Rossert und
Atzelberg“, mit Stadtarchivar Dietrich
Kleipa, Treffpunkt an der Bushaltestelle
Eppenhain, Schulweg/Ortseingang.
Freibad, Lorsbacher Straße: 9 bis 20Uhr;
Kasse bis 19 Uhr geöffnet; (06195) 3306.
Ev. Kirchengemeinde, Fischbach:
10Uhr, Gottesdienst, St. Johannes;
11.15Uhr, Gottesdienst, StMatthäus,
Ruppertshain.
Ev. Paulusgemeinde: 11Uhr,
Gottesdienst mit Taufen.
Ev.-Freikirchl. Gemeinde: 10Uhr,
Gottesdienst mit Abendmahl/ parallel
Kindergottesdienst.
Ev. Stephanus-Gemeinde: 9.30Uhr,
Gottesdienst mit Einführung der neuen
Konfirmanden; 9.30Uhr, Kindergottes-
dienst; 18Uhr, Orgelherbst der Kantorei,
Stephanuskirche, Eintritt frei.
Kath. Kirchengemeinde Hl.Dreifaltig-
keit: 9Uhr, Eucharistiefeier zur Kirchwei-
he, Ruppertshain, anschl. Frühschoppen;
10.30Uhr, Eucharistiefeier udn Kinder-
wortgottesdienst, Fischbach.
Kath. Pfarrgemeinde St.Dionysius
Münster: 9.30Uhr, Hl.Messe/ parallel
Kinderwortgottesdienst; 11.45Uhr,
Hl.Messe der Kroatischen Gemeinde.
Kath. Pfarrgemeinde St.Franziskus:
11Uhr, Hl.Messe, Klosterkirche.
Gemeinde Christi, Industriestraße 2,
Eingang 3/Century Snooker, Weilbacher
Straße: 10.30Uhr, Gottesdienst.

Wolfis Tipp: Gangnam Style im Sportunterricht
Tanzen, auf zwei Rollen bewegen
oder Hula Hoop: Die Pestalozzi-
schule kennt nun Alternativen.

Kelkheim. Es hat ein wenig von
Urlaubsanimation im Strandhotel:
Wolfi Richter ist mit seinem grün-
gestreiften Polo-Shirt der muntere
Vorturner. Hinter ihm flattern die
Schnipsel des lustigen bunten Son-
nenschirms, hängen Bananen an ei-
ner Staude und liegen gesunde
Früchte im Mini-Einkaufswagen.
„Es ist aber kein Urlaub, es ist
Sportunterricht“, ruft der lustige
„Ersatzlehrer“ den gut 80 Kindern
der Klassen 3 und 4 an der Pestaloz-
zischule zu. Und flugs müssen sie
in der Turnhalle wieder ran, ge-
meinsam den Gangnam-Style tan-
zen. Wenn die „Sexy Lady“-Passage
kommt, müssen die Mädchen und
Jungen so tun, als würden sie einen
Lippenstift aufdrehen, erklärt Wolfi
Richter – und sonst viel klatschen,
hüpfen oder trampeln.

Ansteckend fröhlich
Auch wenn die Halle der Grund-
schule klein ist – die Horde ist
komplett in Bewegung, hier und da
johlt ein Kind, alle haben großen
Spaß. Kein Wunder, steckt doch
Wolfgang Richter die Gruppe mit
seiner Fröhlichkeit geradezu an. Er
wolle mit der „total verrückten
Sportstunde“ den Beweis dafür lie-
fern, „dass Kinder die nettesten
Menschen sind“ und ihre Eltern
sich einfach mal viel mehr Zeit für
sie nehmen sollen. Das tut Wolfi
„Crazy“ Richter an diesem Vormit-
tag auch. Fünf Stunden lang lässt er
die Schüler schwitzen. „Das mache
ich jeden Tag, bis ich müde bin“,
schwärmt Carl. Der Siebenjährige
findet den alternativen Unterricht
ebenso „cool“ wie Ben (9). Am
liebsten mag er den Gangnam-Sty-
le. Beide Jungs wünschen sich, dass
Sportunterricht immer so ist.
An der Pestalozzischule sind die

Buben ohnehin an der richtigen
Adresse. Wolfi Richters Angebot ist
eingebettet in einen besonderen
Aktionstag. Auf dem Platz trainie-
ren die Kinder fürs Sportabzeichen
oder spielen Federball. Und zum
Abschluss ruft der lustige Sportleh-
rer noch einmal zum Schultanz.
„Es geht ja nicht um das Fach
Sport, sondern um die Freude an
Bewegung. Denn Kinder, die be-
wegt sind, lernen besser“, betont
Schulleiter Andreas Habel. An der

Kelkheimer Grundschule werde
schon eine ganze Menge in dieser
Richtung getan. So gibt es morgens
für den Freiwilligen eine Viertel-
stunde Frühsport vor dem Unter-
richt, dann gehört das Seil springen
(Rope Skipping) zur täglichen Be-
wegungszeit – bei Veranstaltungen
sollten die Kinder einige Übungen
zeigen können. Schließlich stehen
bei den Bundesjugendspielen auch
alternative Disziplinen an – und
für den zweiten Sporttag im Schul-
jahr gibt es stets neue Ideen, wie
jetzt den Besuch von Wolfi Richter.

„Offen für Neues“
Der hat einfach eine Bewerbung an
die Pestalozzischule geschickt –
und bei Sportlehrerin Daniela Huss
offene Türen eingerannt. „Ich find’s
toll, er kann gut mit Kindern“, lobt
ihre Kollegin Melanie Sass. Wolfi
Richter gibt die Anerkennung ger-
ne zurück. Er freue sich, dass die
Schule „offen für Neues“ sei und
„den Mut hatte, einen fröhlichen

Freak wie mich einzuladen“. Unge-
wöhnlich sind seine Angebote in
der Tat: Richter rollt keinen Barren
in die Hallenmitte, sondern bringt
den Mädels und Jungs den „Moon-
walk“ von Michael Jackson bei. Am
besten sei der mit einem Einkaufs-
wagen zu üben, rät er. Der Pädago-
ge gibt ihnen sogar Hausaufgaben,
ohne dass die Schüler die Augen
verdrehen: Für den Rücken sei der
„Limbo“-Tanz gut, für Kraft und
Schnelligkeit das Tauziehen, für die
Fußgelenke der Zeitlupenlauf – al-
les prima zu üben zu Hause mit
Mama und Papa.
Auch Klassiker wie Seilspringen
oder Hula-Hoop gehören zum Pro-
gramm. „Die meisten Menschen
machen die falsche Bewegung“,
sagt Wolfi und schnappt sich einen
Plastikreifen. „Ein Bein nach vorne,
den Reifen an den Rücken – und
dann Schwung holen mit dem
Bauch“, gibt er die Kommandos –
und bald wackelt schon wieder die
ganze Turnhalle. wein

Die Pestalozzi-Schüler
tanzen den Gangnam-
Style. Foto: Nietner

I N F O Gemeinnütziges Projekt

Unter der Schirmherrschaft des
Gesundheits- und Jugend-

forschers Prof. Dr. Klaus Hurrel-
mann aus Berlin haben der Sport-
und Sozial-Pädagoge Wolfgang
„Wolfi“ Richter, seine Frau Petra
und Freunde – Mediziner, Kauf-
leute, Handwerker, Eltern und
Profi-Sportler – 1985 den ge-
meinnützigen Verein „Fresh-
Fantasy“ gegründet. Heute ist er
eine gemeinnützige GmbH. „Das
schlichte Ziel war und ist: die Welt
für Kinder ein bisschen schöner,
gesünder und bunter zu gestalten –
mit viel Sport, viel Spiel, viel Tanz –
ohne Alkohol, Nikotin, Gewalt und
Drogen“, sagt Richter.Mit kleinsten
Budgets und Unmengen an Abfall-
Produkten der Industrie wurden
vielseitige Konzepte entwickelt und
mehr als 4000 Aktionen und Pro-
jekte für und mit Kindern und
Jugendlichen realisiert.

Mit der „total verrückten Sport-
stunde“ tourt Richter durch
Deutschland – in diesen Tagen ist
er neben Kelkheim auch noch in
Hanau, Butzbach und Bad Hers-
feld. Neben der kuriosen Sportein-
heit gibt es weitere Projekte von
„Fresh Fantasy“ wie Social Kids
(hier machen Kinder für eine
kleine Belohnung sauber oder
räumen auf), die Kinder-Cocktail-
Bars oder die Anti-Drogen-CD
„Just say no“. In den nächsten
Jahren will sich Richter verstärkt
darauf konzentrieren, „überall auf
der Welt nach vorbildlichen Pro-
jekten Ausschau zu halten und
diese zu dokumentieren“. Es geht
um Aktionen, „die ohne große
finanzielle Mittel und ohne teure
Bürokratie entstanden sind“. wein

Infos zu diesem Projekt gibt’s im
Internet unter www.freshfantasy.de .

Kelkheimerin
wird vermisst

Kelkheim. Seit Montag, 2. Septem-
ber, wird Marion Zehle vermisst.
Die Hausmeisterin hat die Kelk-
heimerin zuletzt im Hausflur ihrer
Wohnanschrift an der Frankfurter
Straße gesehen. „Die Vermisste be-
darf einer dringenden ärztlichen
Behandlung“, teilt die Polizei mit.
Marion Zehle ist etwa 1,56 Meter
groß, schlank, vermutlich 59 Jahre
alt, hat kurze, rot gefärbte Haare,
braungrüne Augen und ist Brillen-
trägerin. Über die Bekleidung zum
Zeitpunkt des Verschwindens ist
nichts bekannt. Hinweise an die
Polizei Hofheim, (06192) 2079-0,
oder jede andere Dienststelle. wein

Kantorei gibt
Herbstkonzert

Hornau.Die Evangelische Kantorei
der Paulus- und Stephanusgemein-
de gibt morgen, 8. September, ein
Chor- und Orgelkonzert. Beginn ist
um 18 Uhr in der Stephanuskirche,
Am Flachsland 28 -32. Auf dem
Programm stehen unter dem Titel
„Lobet den Herren“ Werke von
Bach, Mendelssohn und Telemann.
Auch eine besondere Zugabe ist ge-
plant. Die Leitung hat Ye Mee Kim-
Schneider. Der Eintritt ist frei. wein

Kerb mit Musik,
Tanz und Spielshow
Münster. Die Kerb bietet ein bun-
tes Programm. Heute, 7. Septem-
ber, wird im 14.30 Uhr der Kerbe-
baum aufgestellt, dazu gibt es im
Kerbezelt am Kirchplatz ein Ku-
chenbüfett der „Grünen Flaschen“.
Die Bushaltestellen „An der Viez“
und „Altes Rathaus“ werden von 13
und 16 Uhr nicht angefahren. Um
19.30 Uhr startet der Kerbetanz mit
dem „Music Mix“. Am Sonntag,
8. September, gibt es von 11 bis
14 Uhr Frühschoppen mit der
Band von St. Dionysius. Um 14 Uhr
folgt der Kerbeumzug, um 15 Uhr
der Gickelschmiss mit Tombola.
Dann spielt der „Gaudi Express“.
Den Abschluss bildet um 20 Uhr
„Möller’s Münstrer Minispiele-
show“. Zum Abschluss am Montag,
9. September, gibt es um 11 Uhr
den Frühschoppen mit den „Tau-
nusspatzen“ sowie Quetscheku-
chen. Um 20 Uhr wird die Kerb be-
erdigt, ab 21 Uhr startet die „Happy
Hour“ mit Karaoke im Zelt. aho

Horns Geschenk am Gagernring
Geht die neue Straßenbeitragssatzung durch, müssen die Anwohner bei der Sanierung nur 10 statt 25 Prozent zahlen
Der Rathauschef sieht Stadt in
der Pflicht, die dann rund
150000 Euro mehr tragen
müsste. Außerdem gab’s in drei
anderen Fällen bereits Rabatt.

Kelkheim.Mit Blick auf den Haus-
halt hat die Stadt eigentlich kein
Geld zu verschenken. Doch genau
das wollen die Stadtverordneten
jetzt tun – allerdings, um die Bür-
ger auf der anderen Seite deutlich
zu entlasten. Der Haupt- und Fi-
nanzausschuss hat am Donnerstag-
abend ohne Gegenstimme grünes
Licht für eine Änderung der Stra-
ßenbeitragssatzung gegeben. Zuvor
hatte schon der Magistrat keine
Einwände gegen diese Initiative
von Bürgermeister Thomas Horn
(CDU). Der Rathauschef hofft nun,
dass auch das Parlament am Mon-
tag, 23. September (20 Uhr, Plenar-
saal), kein Veto mehr einlegt.
Auch wenn die Politiker dem

Vorhaben keine Steine in den Weg

gelegt haben – letztlich muss die
Stadt draufzahlen. Es geht um
schätzungsweise 150000 an Mehr-
kosten für die Sanierung des maro-
den Gagernrings. Woher kommt
diese nicht unerhebliche Summe?
Horn möchte bei der Straßenbei-
tragssatzung künftig mehr Flexibili-
tät erreichen, „damit Einzelfälle un-
terschiedlich bewertet werden kön-
nen“. Ein solcher ist der Gagern-
ring: Laut Satzung müssen die An-
wohner bei der grundhaften Sanie-
rung mit 25 Prozent der Kosten in
die Pflicht genommen werden, den
Rest trägt die Stadt. Da aber die
Kommune in den vergangenen Jah-
ren aus finanziellen Gründen dort
nichts habe tun können, sei die
Straße immer schlechter geworden.
Aus kleinen Rissen seien vor allem
im Teilstück an der „Künstlerwiese“
große Schlaglöcher geworden, er-
klärt Horn. Die Bürger treffe hier
überhaupt keine Schuld, und des-
halb dürfe der Beitrag auch nicht

zu ihrem Nachteil sein. So möchte
Horn in diesem Fall den Zuschuss
der Anwohner von 25 auf 10 Pro-
zent senken. Bei einer anvisierten
Investitionssumme von einer Milli-
on Euro würde die Kommune so-
mit nur 100000 statt 250000 Euro
erhalten.

Bei Erschließung zahlen
„Das ist kein Geldverschenken“,
stellt Horn klar. Seiner Auffassung
nach sei „die Infrastruktur Sache
der Stadt“, der aber oft die Gelder
fehlen: „Im Osten sind alle Straßen
hergerichtet worden, und hier ha-
ben wir Investitionsstau.“ Zudem
müsse jeder Bürger ohnehin in sei-
nem Leben einmal zahlen, wenn
die Straße erschlossen werde. Und
schließlich sei die Kommune bei
drei weiteren Einzelfällen, in denen
die Straßenbeitragssatzung bisher
angewendet wurde, den Anwoh-
nern ebenfalls entgegengekommen.
Bei der Sanierung der Straße „In

der Heufahrt“ und des Hohlweges
in Ruppertshain sowie „In den
Wickgärten“ in Eppenhain wurden
nach einem Beschluss der Gremien
„nur“ 50 Prozent fällig – eigentlich
wären es auf diesen öffentlich
kaum genutzten Nebensträßchen
75 Prozent gewesen. Diesen Rabatt
wolle er nun auch beim Gagern-
ring gewähren, sagt Horn: „Wir
können uns vor unserer Verantwor-
tung nicht wegducken.“ Außerdem
hält der Bürgermeister solche Stra-
ßenbeitragssatzungen für „nicht
mehr zeitgemäß“ und sagt: „Die ge-
hören auf den Prüfstand.“ Über-
haupt nichts hält er von regelmäßi-
gen Gebühren, wie sie zuletzt in
Eppstein diskutiert wurden: „Das
ist Unsinn, das Allerletzte.“
Angst, dass bei weiteren Straßen-

projekten stets Nachlässe gefordert
werden, hat Horn nicht. Da sei je
nach Einzelfall zu entscheiden.
Nach dem Gagernring wäre die
Hornauer Straße fällig. Die beiden

zentralen Adern gleichzeitig zu sa-
nieren, komme auch Kostengrün-
den und verkehrstechnischen Über-
legungen nicht in Frage.

Sanierung 2014?
Vorerst hofft der Bürgermeister, erst
mal eine Nachricht aus Wiesbaden
zu bekommen. Denn das Land hat
sich bisher nicht klar geäußert, ob

es für die Sanierung des Gagern-
rings Zuschüsse gibt. In einem ers-
ten Signal hieß er, das sei in dieser
Legislaturperiode „eher fraglich“.
Habe er das schriftlich, könnten die
Arbeiten sofort ausgeschrieben wer-
den. Dann werden im nächsten
Jahr wohl die Bagger anrollen. „Wir
lassen uns nicht auf drei, vier Jahre
vertrösten“, betont Horn. wein

Tiefe Gräben: Im nächsten Jahr sollen diese Schlaglöcher im Gagernring
endlich beseitigt werden. Foto: Knapp

DER NEUE NISSAN MICRA.
KEINE KOMPROMISSE.

NISSAN MICRA VISIA FIRST
1.2 l, 59 kW (80 PS)

MONATL. RATE
AB € 59,–1

NISSAN MICRA ACENTA2

KENNENLERN-ANGEBOT:
COMFORT PLUS PAKET kostenlos
• Klimaautomatik inkl. Pollenfilter
• Zentralelement in Klavierlack-Finish
• Regensensor
• Fahrlichtautomatik

Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 6,1, außerorts 4,3, kombiniert 5,0; CO2-Emissionen: kombiniert 115,0 g/km (Messverfahren gemäß EU-Norm); Effizienzklasse C. Abb. zeigt Sonderausstattung. 1Finanzierungsbeispiel (repräsentativ): Fahrzeugpreis: 9.024,– € • Anzahlung: 2.813,– € • Nettodarlehensbetrag: 6.211,– €
• Laufzeit: 48 Monate (47 monatliche Raten à 59,– € und eine Schlussrate à 4.298,– €) • Gesamtlaufleistung: 40.000 km • Gesamtbetrag: 7.071,– € • effektiver Jahreszins: 3,99% • SolIzinssatz (gebunden): 3,92%. Ein Angebot der NISSAN BANK, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A., Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss, für Privatkunden, zzgl. Überfüh-
rungskosten, gültig bis 30.09.2013 . 2Erhältlich in der höherwertigen ACENTA Ausstattung. Aktion nur gültig für Kaufverträge bis zum 30.09.2013.

JETZT PROBE FAHREN

Autohaus Hornbacher GmbH
Industriestraße 5 • 65779 Kelkheim • Tel.: 0 61 95/7 00 80 • www.hornbacher.de

B + O Automobil GmbH • Vertriebsfiliale Autohaus Hornbacher
Zeilweg 2 • 61440 Oberursel • Tel.: 0 61 71/40 68 • www.b-o-automobile.de
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